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Deutſchland.
Berlin, d. 1. Sept. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem Kurfürſtlich heſſiſchen Staatsminiſter von Baumbach den
Rothen Adlerorden erſter Klaſſe und den Kurfürſtlich heſſiſchen Ge
heimen Kabinetsrath von Meyer den Rothen Adlerorden zweiker
Klaſſe zu verleihen.
n Zur Jnſpicirung des Preußiſchen Bundes Contingents ſind
der Erzherzog Leopold von Oeſterreich und der Königl. Baieriſche
General Lieutenant und Commandant der I. ArmeeDiviſion von
Flot o w beſtimmt worden.

Der dirigirende Miniſter im Herzogthum Sachſen Altenburg,
v. Lariſch, iſt heute Mittag hier eingetroffen, muthmaßlich um über
die Schritte zu conferiren, welche nach dem jetzt eingetretenem Regie
rungswechſel im dortigen Herzogthum zu ergreifen ſind.

Der Geh. Medicinalrath Dr. v. Könen iſt vor einigen Tagen
in ſeinem 83. Jahre verſtorben. Derſelbe war lange Jahre Mitglied
der im Miniſterium der geiſtlichen Unterrichts und MedicinalAnge
legenheiten beſtehenden wiſſenſchaftlichen Deputation für das Medici
nalweſen und gehörte zugleich zu den ordentlichen Profeſſoren der
mediciniſchchirurgiſchen Akademie für das Militair.

Während der Anweſenheit des Profeſſors Thierſch, des Haup
tes der beſtehenden Jrvingianer-Gemeinden, am hieſigen Orte,
wird von den hieſigen Jrvingianern eine ſehr große Thätigkeit entwik
kelt. Montag, Mittwoch, Donnerstag, Freitag und Sonntag wird
täglich in dem in der Johannisſtraße, in dem Lokale des früheren
Handwerkervereins, gelegenen Gemeindelokale vier Mal Gottesdienſt
abgehalten und zwar zwei Mal Vormittag und zwei Mal Nachmit
tag. Außerdem
belehrender. Vortrag für die neu aufzunehmenden Mitglieder ſtatt.

Die Portenſer. Ein dramatiſches Gedicht von Albert Türcke.
Berlin, NewVork und Adelaide. Verlag von J. A. Wohlgemuth.
24 Sgr.

(Fortſetzung aus Nr. 204.)
Verſuchen wir, ſtatt der allgemeinen Charakteriſtik des Stückes, den

Inhalt deſſelben in kurzen Sätz n zu bezeichnen.
Juſtus Hergott, der Hauptcharakter des dramatiſchen Gedichts,

iſt der Sohn eines lutheriſchen Märtyrers. Sein Vater war Hermann (Hans)
Hergott, ein Leipziger Bürger, der Luthers Werke die „Gottesſaat“
hatte drucken und um geringen Preis verkaufen laſſen. Um dieſer Eh
renthat willen hatte ihn der fanatiſche Fürſt des Katholicismus, Her
zog Georg von Sachſen, 1524 hinrichten laſſen. Des Märtyrers Sohn
Juſtus wurde im Hauſe ſeines mütterlichen Oheims des Eobanus Heſ
ſius (Heſſus), Profeſſors an der luther. Univerſität Erfurt, erzogen und ſo
weit ausgebildet, daß er 1551, vielleicht in einem Alter von 27 28
Jahren nach der neuen Fürſtenſchule Pforta geſchickt werden konnte,
um ſich daſelbſt ein Jahr lang für die Univerſität vöorzubereiten. Dieſes
Pforta war 1540 als Kloſter aufgehoben und von Herzog Moritz 1543
zu einer Fürſtenſchule eingerichtet worden. Juſtus hatte ſeine Reiſe nach
Pforta in Begleitung Pharetrat's, eines alten bemooſten erfurter
Studenten und Famulus bei Heſſius, eines gelungenen Nachbildes von
Wagner aus Goethe's Fauſt ſo angetreten, daß ſie am erſten Pfingſt
feiertage unter ſinnig heitern Geſprächen bis in die Nähe von Köſen
gelangt waren. Hier beſtimmte Juſtus ſeinen Begleiter zur Rückkehr
nach Erfurt, weil er ſich ſchämte, wie ein Kind in die Schule geführt
zu werden.

Auf dem freien Platze vor einer Schenke bei Köſen ſoll der Abſchieds
krug getrunken werden. Sie treffen dort eine luſtige Geſellſchaft, ge

Hierzu eine Jeilage.

indet an dieſen Tagen des Abends um 7 Uhr ein
Zweifel ſogleich ausgeſprochen.

Dienstag und Sonnabend wird zwei Mal Gottesdienſt und zwar
Vormittag abgehalten. Am künftigen Montage werden im Beiſein
des Herrn Thierſch noch folgende zum Prieſteramte berufene Diako
nen geweiht werden Olbrecht und Beckmeyer aus Berlin R. Schmidt
aus Marburg, Zwanzig und Mehlmann aus Burg und Schubert
aus Guben. Nach dieſer Feſtlichkeit begiebt ſich Herr Thierſch auf
ſeiner Rundreiſe weiter. Während der Anweſenheit des Hrn. Thierſch
oben ſind auch mehrere Kinder von Gemeindemitgliedern getauft
worden.

Die Angelegenheiten der Schweiz ſtehen in dieſem Augenblicke
unter den Dingen von politiſcher Bedeutung wiederum im Vorder-
grunde. So viel das „C. B.“ hört, haben die nicht offiziellen
Schritte, welche geſchahen, um einen Theil der öſterreichiſchen Be
ſchwerden, diejenigen in Betreff der ausgetriebenen Kapuziner, durch
Dazwiſchenkunft Sardiniens zu beſeitigen, keinen Erfolg gehabt.

Dem Magd. Correſp. wird. von hier geſchrieben: Es giebt
hier keinen in die politiſchen Verhältniſſe der Gegenwart Eingeweih
ten, der die Annahme der von der Pforte aufgeſtellten Modifi

cationen des Wiener Vermittelungs- Vorſchlages für möglich
hält. Hier iſt die Ueberzeugung aller Kundigen die, daß die Modi
ficationen, welche die Pforte proponirt hat, keiner Macht gelegener
kommen als Rußland. Es ſind nicht Thatſachen, die wir mittheilen
können, ſondern nur Wahrnehmungen, welchen wir aber wenn wir
die Sphäre berückſichtigen, in der ſie ihren Urſprung haben den vol
len Werth beglaubigter Thatſachen beizulegen uns berechtigt halten.
Daß die Modificationen ſo unerheblich nicht ſind, als ſie von anderer
Seite dargeſtellt wurden, beſtätigt u. A. heute auch die „Zeit“ Wir
haben, als von Dresden und Wien aus in officibſer Weiſe jenen
Bedingungen der Pforte alle Bedeutung abgeſprochen wurde, unſre

Die Zweifel, die wir heute in Be

Geſellſchaft ſingt in einem feinen Volksliede das Lob Thüringens. Auch
ein Junker iſt darunter voll Ahnenſtolz und lockerer Sitte. Er will
den nahenden Fremdlingen etwas anhängen. Er nennt ſie Federfuchſer.
„„Schulfüchſe ſind's, die nach Pforta wollen Sind reicher Leute Kind,
haben Goldſtück im Pelz ſtatt der Flöh', und wir wollen ſie zu uns
ſitzen laſſen und ein kleines Fuchsprellen“ mit ihnen halten. Ein alter
Wachtmeiſter verweiſt dem Junker die Unart: „Nein Herr Junker
ſagt er, „Allen Reſpekt vor eurem Rock aber auch allen Reſpekt vor
derer Herren Witz! Unter dem Nagel ihres Goldfingers haben ſie mehr
davon, als gewiſſe Leute unter Kaiſers Helm!

„„Und deshalb, Jungens, rath ich euch im Ernſt,
Die ungewaſchnen Schnäbel rein gehalten!
Von Erfurt ſind ſie oder Wittenberg,
Dem deutſchen Bethlehem und Nazareth,
Von wo das Heil uns Allen ausgegangen!
Kriegsleute ſind's des Evangelit,
Und jeder ehrlich ſächſiſche Soldat
Macht ſeine Reverenz vor ihnen wie
Vor der beſchwingten Heerſchaar des Allmächt'gen

Die weitern Geſpräche der heitern Kruggeſellſchaft ſtreiften zumeiſt reli
giöſe Fragen und im Verfolg derſelben zeigte Juſtus die deutſche Bibel
von Luther, ein Exemplar,

Das ihmDer Kurfürſt nicht, der Kaiſer nicht bezahlt,
Und fuhr er al ſein Gotd von Spanien her
Denn von des Doctors eignem Dücherbett
Stammt ſie da ſeht das Wappen im Beſchlag
Kreuz, Herz und Roſ', inbrünſtiglich verſchlungen

dies eitel Saalbaderei iſt dennWährend dem Junker d. re t
m Herrenhof und öffnet drumWe ne Schranke beim Turnier kein Herold!“

miſcht aus Bauern und ſächſiſchen Soldaten des Kurfürſten Moritz. Die
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treff der Annahme von Seiten Rußlands äußern, dürften ſich
ſchon in wenigen Tagen rechtfertigen.

Aus Frankfurt wird der „„N. Pr. Ztg.“ mitgetheilt, daß auf
Grund der Ausſtellungen welche die einzelnen Regierungen an dem
ihnen mitgetheilten Bundes Preßgeſetz- Entwurfs erhoben ha
ben, und in Folge der betreffenden Jnſtructionen, die den Geſandten
dieſer Regierungen zugegangen ſind, ein neuer Entwurf aufgeſtellt
worden iſt, der nun gleichfalls wieder den einzelnen Regierungen Be
hufs Einholung neuer Jnſtructionen für die Geſandten zugegangen
iſt. Ganz eben ſo verhält es ſich mit dem Bundes Vereinsgeſetz.
Der Baieriſche Entwurf hat von den einzelnen Regierungen gleich
falls viele Einwendungen erfahren, und es iſt auf Grund derſelben
ein neuer Entwurf der dritte aufgeſtellt worden welcher jetzt
ebenfalls den verſchiedenen Regierungen zur Ertheilung neuer Jnſtruc
tionen für die Geſandten vorliegt.

annover, d. 283. Auguſt. Das geſtern ausgegebene „Geſetz
blatt“ bringt ein unterm 15. Auguſt d. J. vom Könige vollzogenes
und vom Finanzminiſter Bacmeiſter contraſignirtes Patent, mittelſt
welchem in Gemäßheit des durch das Patent vom 25. Juli d. J.
publicirten Vertrages vom 4. April d. J., die Fortdauer und Erwei
terung des Zoll und Handelsvereins betreffend, und auf Grund der
zur Ausführung dieſes Vertrages erfolgten verfaſſungsmäßigen Zuſtim
mung der allgemeinen Ständeverſammlung des Königreichs das Zoll
geſetz und die Zollordnung mit der Beſtimmung erlaſſen werden, daß
die darin enthaltenen Vorſchriften vom 1. Jan. 1854 an in unſeren
geſammten alsdann dem Zollvereine angeſchloſſenen Landen zur An
wendung kommen ſollen.

Aus Oeſterreich, d. 28. Aug. Von den durch den Volks
unwillen im Jahre 1848 untergegangenen klerikalen Anſtalten wird
jetzt eine nach der andern mit Eclat wieder hergeſtellt. Kürzlich ward
dieſe Reſtitutions Freude den in jenem Jahre verſprengten Kloſterhen vom Orden des allerh. Erlöſers in Wien zu Theil. Sie ha

ben ihr Haus am Rennwege der Kaiſerſtadt wieder bezogen und n ard
hierauf auch das Kloſter von einem hochangeſehenen Canonicus ein
geſegnet. Ebenſo erſteht ein Knabenſeminar nach dem anderen,
und auch die von den Jeſuiten geleiteten Prieſterexercitien ſind in
allen öſterreichiſchen Diöceſen in voller Blüthe. In der Reſidenz
ſelbſt werden ſolche nach einem Erlaſſe des Erzbisthums Verweſers
4 Tage lang gehalten. Alles dieſes iſt vornehmlich dem frommen
Sinn des Eultusminiſters Grafen Thun zu verdanken, von deſſen

und während die Landsknechte bitten das heilige Buch berühren zu dür
fen, drängt ſich Konrad der Jagdbube des Förſters Hildebrand, mit eini
gen galligen papiſtiſchen Stachelreden in das Geſpräch und ſtößt die
Drohung aus

Ho! Macht euch nur mit eurem Lutherthum
Nicht gar zu breit! Die Feldbind' eures Arms
Lehrt ſtatt der Ell', wie ſchmal's damit beſtellt
Hat doch der Moritz zu dem Kaiſer ſelbſt
Gehalten gegen jenes abgefallen en
Auguſtinermönchs Anhang, doch den wackern
Herrn Johann Friedrich, ſeinen eignen Ohm,
Um Ehre Freiheit Kurhut, Land und Lehn
Damals gebracht auf der Lochguer. Haid).
Ein Glaubensbeiſpiel, und ein Freundſchaftsſtück,
Das Unſer Einen wie ein iynerlich
Fegfeuer quält für das Reſtchen Leben 8

und zu den kurfürſtlichen Soldaten gewendet fährt ſie derſelbe
falls kurfürſtlicher Forſtbedienter, mit den Worten an:

Jhr ſeid der ew'ge Heerwurm dieſer Land
Jhr ſeid von denen, die ſelbſt euer höchſt
Geprieſener Mönch Freihanſen, Teufelskinder,
Ja Buben nannte; die da allerhand
Auf Bauerhöfen und im Bürgerhaus,
Wag ihnen lüſtet, nehmen mit Gewalt;
Die da verſpielen Sold und Rock und Wehr,
Jm Dienſt der Wolluſt, nicht in Kaiſers Dienſt,
Um nackt wie Adam dann zur Höll' zu fahren

Der ſcharfe Wortwechſel zwiſchen „dem Papiſten“ und den Ketzern
führte zu dem Aeußerſten, der vrömiſch-geſinnte Jagdhube Konrad zog
den Hirſchfänger und die Schwerdter der Soldaten flogen aus der Scheide.
Juſtus trennte die Erzürnten für den Blich, den er dem verkappten
Römlinge zugeworfen dankt Konrad

Mit einer Kugel lad ich jeden Blick

Die Geſellſchaft geht auseinander. Pharetrat eilt nach Erfurt,
„als hetzt' ihn eine Legion von Teufeln“ z Juſtus wandert durch den
Wald der Pforta zu und Konrad begiebt ſich zu ſeinem Dienſtherrn,
dem Förſter Hildebrand, der in demſelben Walde jagte, durch den
Juſtus ſeinen Weg nach Pforta eingeſchlagen hatte. Der Förſter, ein
Papiſt, aber äußerlich und zum Schein Proteſtant, diente den Römlin
gen zum bereiten Werkzeuge. Bei ihm wurde eine angeblich Verwandte,
Esleſtine, ein feuriges, ſchönes und dem Katholizismus abholdes Mäd
chen, Mündel des Abtes von Memleben, erzogen. In einem kurzen
Jagdgeſpräch bekunden Konrad und Hildebrand, wie ſehr ſie die neue
gereinigte Gotteslehre haſſen, Konrad insbeſondere iſt gegen Juſtus von
unauslsſchlichem Haſſe erfüllt, weil dieſer „„Ketzerbube von Köſen ein
„„Paar Augen hat wie die Eule bei Nacht, in deren Feuer es auch der
Teufel nicht aushält.“ Cöleſtine, jagt, in demſelben Walde, ſie verfolgt
die Spur eines Hirſches, ſie brennt ihr Rohn ab Und im ſelben Augen
blicke ſteht Juſtus vor ihr, der Schuß hatte ſein Haupt geſtreift. Jn
wenigen Worten und Biicken tauſchen ſie ihre Herzen ein z verwandte
Gemüthsſtimmung zieht ſte zu einander bewußt und abſichtslos. Die
beiden Jäger überraſchen das Paar und Konrad deſſen Blicke mit fre
cher Begierde der Jungfraäu folgen fihlt ſeinen Haß gegen Juſtus noch
durch die Eiferſucht verſtärkt Der angehende Scholar ſetzt. nach dieſem

glaich

iſt ſein Wahlſpruch.

kirchlicher Fürſorge u. A. gerühmt wird, daß er kürzlich das dem Her
kommen nach bei der erzbiſchöflichen Wahl in Olmütz empfangene Ge
ſchenk von 1000 Dufaten, theils einer neuen kirchlichen Stiftung zu
gewendet, theils der Congregation von Schulſchweſtern in der Ol-
mützer Diöceſe gewidmet hat.

Frankreich.
Paris, d. 30. Aug. Die friedliche Geſtaltung der orienta

liſchen Frage hat heute wieder einen Umſchwung erhalten, welcher
einer Löſung, wie ſie der Moniteur und die wiener Depeſchen wün-
ſchenswerth finden ziemlich entgegengeſetzt iſt. Man unterhielt ſich
auf der Börſe von Depeſchen welche die Regierung aus Konſtanti
nopel erhalten, und die eine Annahme der CEonferenzvorſchläge nur
unter Bedingungen zugiebt, deren Annahme Rußland verweigern muß.
Man ſagte, daß der Miniſter des Auswärtigen die Depeſchen ihrem
weſentlichſten Jnhalte nach dem Kaiſer nach Dieppe telegraphiren
ließ und daß der Kaiſer geantwortet, er werde in den nächſten Tagen
Dieppe verlaſſen, um die wichtige Frage in ſeinem Miniſterrathe zur
Entſcheidung zu bringen. Aber Jhr Correſpondent erhält kurz vor
Poſtſchluß. noch eine Nachricht, die zwar der Mittheilung werth er
ſcheint, die er aber nur mit dem Vorbehalte der größten Vorſicht
annehmen zu dürfen glaubte, aus ſo achtungswerther Quelle ſie ihm
ſonſt zukommt. Ludwig Napoleon ſoll Depeſchen von Dieppe an

rn. de Lacour in Konſtantinopel expedirt haben des Jnhalts: die
franzöſiſche Flotte habe ſich unverzüglich vor Konſtantinopel zu
begeben. Motivirt, wird der Befehl damit, daß die franzöſiſche Re
gierung es der Würde Frankreichs angemeſſen findet, die gegenwär
tig angenommene Haltung der Pforte mit der geeignetſten Demon-
ſtration zu unterſtützen. Der engliſche Geſandte in Konſtantinopel
ſoll eingeladen werden, den Maßnahmen Frankreichs beizutreten. Jm
Falle er ſich weigert, hat die franz. Flotte allein einzulaufen. (O. A. Z.)

Die Zahl der Fremden, die ſich gegenwärtig in Dieppe aufhal-
ten iſt ſehr groß. Am Sonnabend und Sonntag kamen dort mit
der Eiſenbahn allein 6000 Perſonen an. Die Wohnungen ſind un
gemein theuer. Ein ſchlechtes Bett koſtet per Nacht 15 bis 20 Fr.
Am letzten Sonntag wohnten der Kaiſer und die Kaiſerin einer Meſſe
in der St. Jakobskirche bei. Der Erzbiſchof von Rouen war eigens
nach Dieppe gekommen, um dem Gottesdienſt vorzuſtehen. Der Prä
lat empfing das kaiſerliche Paar am Eingange der Kirche und hielt
eine Anſprache an daſſelbe, nachdem er ihm das Weihwaſſer darge

angenehmen Begegniß ſeine Wanderſchaft fort und ein Geſang, der ihm
entgegenſchallt, weckt ihn aus ſeinen einſamen träumeriſchen Betrachtungen:

„„Nun lebt ein Thatendürſten
Im deutſchen Volk zumeiſt!
Nun geht uns einen Fürſten,
Der redlich ſich erweiſt!

Der Sänger iſt ein portenſer Scholar, ein wackrer Jüngling, Fried
rich von Trotha, kein Junkerlein, ſondern ein Jüngling von äch
tem Adel mit freier offener Stirn. Sein Vater war einſt Feldhaupt
mann und Kommandant in der norddeutſchen Burg des Proteſtantismus,
in Magdeburg geweſen. „Das Vaterkand will Männer das

Er räth dem Juſtus ab, nach Pforta zu gehen,
weil dort unten in den klöſterlichen Gruftgewölben keine Männer ge
zogen werden. Denn dort

„pfropfen ſie bleiſchwere Ding
Uns ein und machen aus geſunden Knaben

43 d deß en d gendblütbe laut
n r an nes ſpricht, dex in ihm reift,Nicht den Sirenen lauſche e Lhat hw reiſt

Jn fremden Zungen fremde Thaten ſingend
Entmannen ſie dein Herz!““

Kennſt du noch kein Schwie ridt
Das iſt die Säul und feſte Burg, an der
Her Mannhelt keuſcher, üppiger Ephe u. grünt!
Das iſt das Jnſtrument, das ſüßer tönt
Als Flöten wenn es durch die Lüfte pfeift!“

sJuſt u s.
Daß du ein Feind der FederMach es Blinde. glauben! An 5 Berlichingen,

An Ulrich von Hutten mahnſt du mich,
Vermählten die den Degen nicht der Feder?
War Doktor Luthers Feder nicht ein Schwerdte

Trotha
Ja! Der focht kann Ja, das war ein Mann

u ſt u s
Bei dieſem Mond, der wie ein Heldengeiſt
Sich über Eichen uns herniederbeugt
Du mußt mein Freund mein Bruder wußt du ſein

TrothaBiſt du ein Mann bin ich der Mann für dich
Bei dieſen Eichen,

Die ſich verbrüdert Aeſt' um Aefte reichen
Jch bin dein Bruder Juſtus Hier, ſchlag ein,

Mit dem feſten Freundſchaft bunde zwiſchen zwei edlen Jünglingen,
die ſich mit gleicher Liebesfülle und Thatenluſt ihrem Vaterlande wid
men ſchließt der erſte Akt des Gedichts.

(Fortſetzung folgt.)



reicht hatte. Er ſprach ſich äußerſt belobend über den fleißigen Kir
chenbeſuch des Kaiſers aus, der ihm folgende Worte erwiderte: „Mon
ſeigneur! Sie ſprechen ſich über das was nur die Erfüllung einer
Pflicht iſt, zu belobend aus. Wenn ich mit meiner Frau die Kirche
beſuche, um zu beten, wie jeder Chriſt gernathut, ſo folge ich nur
dem natürlichen Antriebe meines Herzens. Jch ſtatte Jhnen indeſſen
für die Kaiſerin und für mich meinen Dank. für die guten Worte ab,
welche Sie mir ſagen und die mich in meinen Gefühlen für Sie und
die Geiſtlichkeit dieſes Departements nur beſtärken können.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 30. Aug. Die Ueberfahrt der Königin nach Jr-

land war von ziemlich gutem Wetter begünſtigt. Sie verließ Holy
head geſtern Morgens und erreichte nach fünfſtündiger Fahrt den iri-
ſchen Landungsplatz Kingston, wo Tauſende ſie freudig begrüßten.
Der Prinz Adalbert von Preußen hat London geſtern Abends ver
laſſen, um über Dover nach Oſtende zurück zu reiſen.
rungsdampfer Vivid iſt dem Prinzen zur Verfügung geſtellt worden.

Der geſtern geſtorbene General- Lieutenant (nicht Admiral, wie te

Der Regie

wwnnmwooeucrtuw

von denſelben Gefühlen beſeelt und in der Abſicht, Sr. Maj. de iſeland einen Beweis ſeiner aufrichtigen Freundſchaft zu geh ver berkeekne ek
nem unbegränzten Vertrauen in die erhabenen Eigenſchaften ſeines hohen Freun
des und Allirten Gehör gegeben und es gewürdigt/ die Vorſtellungen des Fürſten
Menczikoff bei der hohen Pforte in Erwägung zu ziehen. Der Unterzeichnete Re
ſchid Paſcha) hat demzufolge die Ordre empfangen, durch Gegenwärtiges zu erklä
ren daß die Regierung Sr. Maj. des Sultans dem Buchſtaben und dem Geiſte
der Friedens Feſtſetzungen von Küdſchük Kainardſchi und Adrianopel bezüglich der
Protection des chriſtlichen Cultus treu bleiben wird und daß Se. Maj. der Sut
tan es als Ehrenſache betrachten wird, darüber zu wachen, daß jetzt und künftighin
der Genuß der geiſtlichen Rechte, welche durch ſeine erhabenen Ahnen verliehen und
von ihm befeſtigt wurden, beobachtet und vor jedem Angriff bewahrt werde und
daß weiter der griechiſche Cultus in voller Gleichheit Theil nehme an den Vörthei
len, welche den anderen chriſtlichen Riten, ſeiſes durch Eonvention oder beſondere
Anordnungen bewilligt worden ſind. Und da weiter der kaiſerliche Firman, wel
cher dem griechiſchen Patriarchen und Clerus verliehen worden iſt, und welcher die
Beſtätigung ihrer geiſtlichen Privilegien enthält, als eine neue Probe dieſer edeln
Denk weiſe betrachtet werden muß und die Proklamation dieſes Firmans welche
alle Sicherheit giebt, alle Furcht in Betreff des griechiſchen Ritus verſchwinden
machen muß, ſo bin ich (Reſchid Paſcha) glücklich, mit der Pflicht der gegenwärti
gen Notification beauftragt zu ſein. Was die Garantie anbelangt, welche für die
Zukunft zugeſtanden werden ſollte, ſo wird an den Wallfahrtsplätzen (Lieux de

Visitation) in Jeruſalem nichts geändert werden aus dem mit einem Hatti Hu
legraphiſch gemeldet wurde) Sir Charles Napier hatte noch nicht
ſein 71. Lebensjahr vollendet.
züge mitgemacht wie er, und wenige haben ſo viele Gefahren und
Verwundungen überſtanden.

Spanien.
Madrid, d. 22. Aug.

Ernennung So ulé's zum hieſigen Geſandten der Vereinigten
Staaten von Nord- Amerika. Man weiß hier ſehr gut, daß Soule
der Bundesgenoſſe Lopez war; man weiß, daß Souleé einer der
Stifter der Geſellſchaft vom einſamen Stern und überdies gar kein
Amerikaner, ſondern ein Franzoſe iſt.

Orientaliſche Angelegenheiten.
Die „Köln. Ztg. theilt in einer Korreſpondenz aus Pera den

ungefähren (alſo nicht ganz wörtlichen?) Text des Wiener Ver
gleichsvorſchlages mit, wie folgt:

era, d. 18. Auguſt. Das neue öſterreichiſche Vermittlungs
Projekt beruht auf folgender Grundlage. Die Pforte ſendet eine
Note an das Kabinet von St. Petersburg, deſſen Jnhalt folgender
Maßen lautet:

Es liegt dem Sultan am Herzen, die gute Nachbarſchaft und das vollkommene
Einverſtändniß, welche bisher immer beſtanden haben und welche durch neuere,
peinliche Verwickelungen getrübt worden ſind, wieder herzuſtellen und es iſt ſeine
weſentliche Sorge, Mittel zu finden, die Spuren dieſer Differenz zu verwiſchen.
Die hohe Pforte freut ſich, daß ſie Hrn. v. Neſſelrode ein dahin lautendes kaiſer

(folgt das Datum des künftigen Jrade's) mitzutheilen imliches Jrade vom
Stande iſt.

Tee ichung

Bekanntmachung.
Der Bau der Burgpredigerwohnung zu

Wettin ſoll in 2 Hauptabtheilungen, und
war

die Maurer, Lehmer Dachdecker und
Steinhauer- Arbeit mit Einſchluß des Ma
terials,

2) die Zimmermann Tiſchler, Schloſſer
Glaſer- und Anſtreicher Arbeit mit Ein
ſchluß des Materials,

an Mindeſtfordernde verdungen werden.
Jch habe dazu einen Termin auf
Montag den September d. J.

Vormittags 10 Uhr
in meinem Geſchäftszimmer angeſetzt, wozu
Unternehmungsluſtige mit dem Bemerken ein
geladen werden, daß Anſchlag Zeichnung und
Bedingungen bei mir in den Geſchaftsſtunden
bereit liegen.

ſchlagt zu

ken eingeladen

macht werden.

Unſere Preſſe iſt außer ſich über die
durch ruſſiſche Geiſtliche und eines Hoſpizes für eingeborne und kranke Pilger der

Wenige Generale haben ſo viele Feld

2) Die Anlieferung von 740 Schachtruthen Kalkſtein, à Ruthe
zur Packlage, veranſchlagt zu3) Desgleichen 740 Schachtruthen Feldſtein (Quarz von Leberſtein),
veranſchlagt à 5 zu

4) Der Bau von 5 Stück gedeckten
24“ Länge incl. Material, veranſchlagt à 3 zu

majun (kaiſerliches Handſchreiben) begleiteten Firman vom 15. Rebi ül achyr (Fe
bruar 1852) erhellt, daß es die formelle Abſicht Sr. Maj. des Sultans iſt ohne
Veränderung ſeine kaiſerlichen Entſcheidungen vollführen zu laſſen. Weiter ver
ſpricht die hohe Pforte officiell, daß dort keine Modification am Stande der Dinge,
der nunmehr geordnet iſt, vorgenommen werden ſoll ohne das vorherige Einver
ſtändniß Rußlands und Frankreichs. Für den Fall, daß der ruſſiſche Hof es ver
langen ſollte wird eine paſſende Oertlichkeit in der Stadt Jeruſalem oder deren
Umgebung hergegeben Behufs Erbauung einer Kirche zur Feier des Gottesdienſtes

ſelben Nation Die hohe Pforte verpflichtet ſich einen feierlichen Akt zu unter
zeichnen, welcher die Stiftungen unter die ſpecielle Obhut des ruſſiſchen General
Eonſuls für Paläſtina und Syrien ſtellt. Der Unterzeichnete c.

Ueber die Modifikation, auf welche die Pforte dringt, geht
der „Nat. Ztg.“ über Wien folgende Mittheilung zu:

Konſtantinopel, d. 20. Aug. Die von der Pforte beſchloſ
ſenen Modifikationen des Wiener Notenentwurfes ſind jedenfall min
der erheblich. Jene Stelle, wo von den Traktaten von Kutſchuk Kai
nardſchi und Adrianopel die Rede iſt, bezeichnet dieſe als bezüglich
auf den der chriſtlichen Religion Seitens der Pforte zu gewährenden
Schutz, ohne der griechiſchen Kirche und Rußlands hierbei ſpeziell zu
gedenken. Bei einer weiteren Erwähnung der chriſtlichen Glaubens
gemeinden werden dieſe als der Pforte unterthan bezeichnet. Außer
dem wird neben der Fürſorge Rußlands für den orthodoxen griechi
ſchen Kultus noch die diesfällige Fürſorge der Sultane, die ſich frü
her und jetzt kundgethan habe, ausdrücklich hervorgehoben.

Jn Beziehung auf die Räumung der Fürſtenthümer tre
ten die Andeutungen, daß dieſe vorerſt nicht erfolgen werde, immer
ſtärker auf.

Freie Gemeinde
Sonntag den 4. Nachmittags 2 Uhr Vortrag von Wislicenus.

es er e
z n.

Lieitation.
Zum kunſtmäßigen Ausbau der Straße von der Landesgrenze bei Sandersleben bis

zur Stadt Alsleben ſollen
Dienstag den 6. September c. Morgens 10 Uhr in dem Wernerſchen

Gaſthauſe zu Alsleben
öffentlich an den Mindeſtfordernden verdungen werden

1) Die Anfertigung des Planums auf 1332 Ruthen Länge in 6 Abtheilungen, veran
1326 5 19

3

u z 3700Durchläſſen von 2“ lichter Weite,
190

7436 5 19
v

Ueberhaupt
Sachverſtändige und cautionsfähige Unternehmer werden zu dieſem Verding mit dem Bemer

r daß der Koſten Anſchlag und die Licitations Bedingungen bei dem unter
zeichneten Baubeamten eingeſehen werden können, und vor dem Termine werden bekannt ge

Halle, den 25. Auguſt 1853.
Der Bau Jnſpector

Steudener.
Schiffer zum Kohlen und Rübenfahren

werden ſofort für die Zuckerfabrik in Trebitz
b. ettin geſucht und haben ſich daſelbſt zu
melden.

Mein Haus in der Naumburger Gaſſe mit
darauf ruhender Fürſtenkellergerechtig
keit anliegendem Garten und überbauter Ke
gelbahn, beabſichtige ich unter billigen Bedin
gungen an einen ſoliden Mann zu verkaufen.

Camburg bei Naumburg, am 26. Aug. 1853.

S. Schönermarck.

e Pferdedünger S
liegt auf der Königl. Reitbahn zum Verkauf.

Eisleben, am 14. Auguſt 1853. Der Wegebaumeiſter Nortmeyer-
Es iſt ein maſſiver goldener Ring verloren

gegangen inwendig die beiden Buchſtaben G.
K. Der ehrliche Finder wird gebeten denſel
ben gegen eine gute Belohnung an den Gold
arbeiter Kitſcher am Markte abzugeben. Vor
dem Ankauf wird gewarnt.

Jch habe den 26. Auguſt auf der Merſe
burger Straße eine Uhr gefunden ich als ehr
licher Finder melde mich ſelbſt dem rechtmäßi
gen Eigenthümer wieder.

Gottfried Scheimner, Vetteran,
Nr. 1398.

Knochenöl
für Maſchinen, Schloſſer u. dgl. bei Friedrich
Schlüter große Steinſtraße Nr. 86.

Donnerstag den 15. September früh zehn
Uhr ſollen 21 Stück Reit und Wagenpferde,
welche die Landwehr Uebung mitgemacht ha
ben, im Gaſthofe zum Rautenkranz“ in
Weißenfels meiſtbietend verkauft werden.

Putze S Leisling.

Ergebenſte Anzeige.
Einem geehrten Publikum zeige ich hiermit

ergebenſt an daß mein großer Meubles-
Wagen ſehr beguem eingerichtet iſt, von
Montag als den 5. M., ſowie nachfolgende
Tage Perſonen zum Manöver zu befördern.
Für gute Sitze iſt geſorgt.

Klingner, Meubles Fuhrmann,
Neumarkt, Geiſtſtraße Nr. 1290.



Die allerneneſten Herbſt und WinterMäntel, ſowie überhaupt Umhänge für Damen erhielt
ſoeben in den verſchiedenſten neueſten Schnitten, in ſehr großer Auswahl und zu billigen

die Cuch-, Sriden- u. Mode-Waaren- Handlung von Meüfron G. Comp.Preiſen
große Steinſtraße Nr. 173.

S
S v

e

9

S

S

ſonders aber empfehle meine,

S

Von

Julius Riſfert (alte Poſt).
Zucker jeder Qualität Caffe's zu allen Preiſen feine

Gewürze aller Art und neuen Caroliner Neiß; ganz be
mit ſo vielem Beifall aufgenommenen,

friſch (durch neu verbeſſerte Maſchinen) gebrannte, vorzüglich gut ſchmeckende
feine Caffe's, wobei ich mir erlaube, auf
braunen holländ. Menado, à Pfd. 10 Sgr.,
und beſten echten Mocca, à Pfd. 12 Sgr.,

ganz beſonders aufmerkſam zu machen.
F

S

96066

5277 W
n Sh i S 6

O

5

täglich

Pferde- Verkauf in Gröbzig.
9 Dem betreffenden Publikum zei

gen wir hiermit an, daß wir Don-
Galle nerstag den S. September e.
mit einem ſtarken Transport 1 und 2 jäh
riger Fohlen hierſelbſt eintreffen.

Gebrüder Kerſten in Gröbzig
am Markte.

Ein Kuhhirt, der genügende Atteſte vorle
gen kann findet ſogleich oder auch zu Michae
lis einen guten Dienſt bei v. L aör zu Pol-

j

Eine geſunde Amme wird geſucht Mittel
ſtraße Nr. 140.

Familien
Entbindungs- Anzeige.

Geſtern Abend gegen 8 Uhr wurde meine
liebe Frau, Marie geb. von Löwenſtern,
von einem munteren Mädchen glücklich ent
bunden.

3ſchepkau, d. 1. September 1853.

leben. Paul Tholuck.v e
Fonds und Geld Cours.

Berlin, den 1. September.

f. ſBrief. Geld. 3f. Brief. Geld.
Amtlich. Aachen re e II. Ser. 5 Sts eſe. e voll eingezahlt m einiſche 85W a r Berg. Markiſche 82*, do. (Stamm) Pr. 9392

Stunt von t850 10275 162 d Priorit Prierir Sedo. von 1852 4 1027, 102 do. do. I. Serieſs do. v. Staat gar. 3
do. von 1853 4 100 8 w. Anh. Lit. A. d wen z 95 94

z 1 31 925 u. B. u 4 o. rior arn de do Prieritats- StargardPoſen 3 uSeehandl. à 50 WBerl. Hamburger 113 112 Thüringer hKur u. Neumart. do. Prioritäts 4104 do. Prior. Obl. 102Schuldverſchr. do. do I. m. 4 Wilb.s. (Coſel
Brl. StadtObl. 1027 Brl.Ptsd. Mgd. 397 96 Oderbers h e Sado. o. s t Fe, a W m v do. Prioritäts 4

u. Pf 31 1 Lit. C. 2 2Den de e 97 do. do. Lit. D. a 1005, Nicht amtlich
Pommerſche do. 3 99 99 Berlin Stettiner 150 149 Jn- u. ausländ.Poſenſche do. 4 d do. Prior. Obl. a Eiſenb. Stammdo. do. 97 Brsl. Schw.Frb. 126 125 Actien u. QuitSchleſiſche do. 3 so CölnMindener 3 S tungsbogen.do. Unt. B. v. Staat do. Prior. Obl. a ter Amſterd. eNotterd. 4 82
garant a S do. do. II. R. 5 1012 Cöthen- Bernburg 2 3Weſtpreuß. do 3 96 do. do. 4 FEracanOberſchl. a 34 93K. i entenb. (100 er erregten 109Pommerſche do 100 do. Prioritäts 4 ELivorno Florenz 4 90
Peſenſche be 100 igritatss n Zu igeb -Verb.Preufßiſche po 4 100 Magd.Halberſt. Mecklenburger 4 285 47c re Magd. Wittenb. 567 5577Sachſſche de 100 do. Prioritäts a 100 Zarskoje SeloSchleſiſche do 100 Niederſchl.Märk. 4 100 99 pro Stück fe. S
Schuldverſchr. der 7 do. Prioritäts 4 100Eichsf. Tilg. C. de do Prioritäts A. 99 Ausl. Priori
Pr. Bk. Anth Sch. e un do. Pr. III. Serie 45 995 täts Actien. v
Friedrichsdior e do. n gerie s S Jeder reAndere Goldmün l Niederſchl. 3wgb. We e Wzen à 5 u 107, Oberſchl. Iit. A. 220 Wordb (Frdr- 53 do. Lit. B. 3 183 182 t. 3. 6S Prioritäts r eEiſenb. Actien. ans Winn 9 99 S r neAachenOüſſeld. (SteeleVohw.)do. Priorit do. Prioritäts 5 RK.-V.B.-Actien 4

Aachen Maſtrichter 80 à 795/, gem. Cöln Mindener 123 à 124 gem.

TodesAnzeige.
Nach langen Leiden entſchlummerte zu einem

beſſern Leben am 27. Auguſt früh 4 Uhr un
ſer guter Gatte, Vater und Bruder der Pre
diger zu Jhlewitz, Thaldorf und Aden
dorf, Joh. Chriſtian Bernegger im
62ſten Lebensjahre.

Die Drangſal hat er überwunden,
Sein Vater hieß ihn gehn
Vielleicht nach wenig Stunden
Wird unſer Aug' ihn wiederſehn!

Mit tiefer Rührung ſagen den Begleitern nach
der Ruheſtätte des Entſchlafenen herzlichen Dank

die Hinterbliebenen.
Jhle witz u. Eisleben, den 30. Aug. 1853.

Markkberichte.
Magdeburg den 1. September. (Nach Wispeln.)

Weizen GerſteRoggen HaferKartoffelſpiritus, die 14,400 Tralles 42
Nordhauſen den 30. Auguſt.

Weizen 2 25 bis 3 10 9.Roggen 2 75 2 16Gerſte z 2 7Hafer 1 5Rüböl pro Centner 13
Leinöl pro Centner 12

1. September.
867, pfd. bunt. poln. ſchwim

Berlin, den
Weizen loco 76—82

mend 77 bz.
Roggen loco 56—59 84 pfd. ſchwimmend 56

pr. 82pfd. bz drei Ladungen 83 84pfd ſchwimmend
552 pr. 82pfd. bz., Septbr. 55 à 55 verk.,
Sept. Oct. 54 à 51 bz Oct. Nov. 547, à 54

verk Frühj. 548 à 54 à 55 bz.
Gerſte 43-—45
Hafer loco 25 29
Erbſen 55——62
Winterrapps 84-—80 Winterrübſen 82——78
Rüböl loco 12 bz. u. Br., 117) G., Sept. 12Dr., 117 G., Sept. Oct. 12 à 11 vert, 12 Br.

117 G. Oct. Nov. 12 à 11 verk. u. G., 12 Br.
Nov. Dec. 12 Br., 11 G Dec. Jan. 12 bz.
u. G, 12 Br., Jan. Febr. 12 Br., 12 G.,
Frühj. 12 Br, 12 G.

Leinöl loco 12 bz., Lieferung 12 Br., April
Mai 12 Br.

Spiritus ohne Faß 31 à 30 verk., Sept. 30 à
2987, verk. 30 Br., 29 G., Sept. Oct. 27 à
27 à 27 bz., 27 Br. 27 G Oct. Nov. 26
à 26 bz. u. G., 26 Br., Nov. Dec. 25 à
25*. bz. u. Br., 25 G., Frühj. 26 à 25 verk.,
26 Br., 25 G.

Breslau, d. 1. Sept. Weizen, weißer, 80 92gelber 80—92 Roggen 60—72 Gerſte 460
55 Hafer 29—33

Stettin, d. 1. September. Weizen flau, 89--90pfd.
80 bz. Roggen flau, 54 57 gefordert,
Sept. Oct. 4 Br.,
54 Br

„Hamburg, d. 1. Septbr. Weizen matt, Käufer zu
rückhaltend. Roggen preishaltend, ohne Geſchäft. el

23 23
Waſſerſtand der Saale bei Halle

am 1. Septbr. Abends am Unterpegel 5 Fuß 5 Zoll.
am 2. Sept. Morgens am Unterpegel 5. Fuß 5 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 1. September am alten Pegel 35 Zoll unter 0,

am neuen Pegel 4 Fuß 3 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts: d. 31. Aug. F. Kappus, Eiſenbahn
ſchwellen, v. Liece n. Buckau. Den I. Sept. C.
Deutſchmann, Holzkohlen, v Wruncke n. Bernburg.
G. Wenzel, desgl. Comp. K. S. Schifff. Srenn
holz, v. Spandau n. Buckau. Desgl. m. Schönebeck.

A. Kerſten, desgl. n. Cönnern. A. Böniſch, Gü
ter, v. Magdeburg n Meißen. C Kerſten. Lum
peü, v. Berlin n. Halle. C. Klehberg, Coaks, von
Magdeburg en Rieſa. H. Dümiing, Güter, v. Ham
burg n. Dresden. C. Meyer, Roheiſen, v. Magde
burg n. Meißen G. Dümling, Salpeter. v. Ham
burg n Schönebeck.

Niederwärts, d. 31. Aug. H. Winterfeld, Stück
gut, v. Tetſchen n. Hamburg. A. Ackermann, Braun
kohien, v. Schönebeck n. Neuſt. Magdeburg Den

Sept. W. Dümling, Steinkohlen, v. Hresden nach
Magdeburg. C. Wiechmanu, chemiſche Fabrikate, v.
Schörebeck n. Himmelspforte. F. Otto, Steinkohlen,
v. Hresden u. Magdeburg

Magdeburg den 1. September 1853.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Königl. Schleuſen Amt. Haaſe.



Beilage zu Nr. 205 der Hall. Zeitung (im Schwetſchkeſchen Verlage).
Halle,

e

Frankreich.
Paris, d. 1. September. (Tel. Dep.) Ungeachtet des höhe

ren Mehlpreiſes hält ein Polizeibefehl den Preis des Brodes für Pa
ris zu 40 Cts. pro Kilogramm aufrecht.

Belgien.
Lüttich, d. 30. Auguſt. Auf dem Kornmarkt zu Lüttich hatte

ſich am Dienstag eine ſolche Menge Menſchen verſammelt, daß Gens
darmen den Platz ſäubern wollten. Nun rotteten ſich in der ganzen
Umgegend noch mehr Menſchen zuſammen und aus einer Waffenfabrik
wurden Waffen weggenommen. Abends verlief ſich jedoch Alles von
ſelbſt und die Behörde hat Maßregeln ergriffen, die Schuldigen zu
ſtrafen. Heute Morgen herrſchte vollkommene Ruhe zu Lütt ich und
alle Maßregeln waren genommen, um die Wiederbolung der bedauer
lichen Scenen zu verhüten. Die „IJndep. ſpricht von Aufreizern.
Auch in Gent ſollen dergleichen Aufreizungen vorgekommen ſein.

Der Nat. Ztg.“ wird mit Bezug hierauf aus Brüſſel vom
30. Auguſt geſchrieben: Jch berichtete vor einigen Wochen von dem
Treiben franzöſiſcher Emiſſäre hier im Lande und wir beginnen be
reits die Frucht ihres bisher unbeſtraft gebliebenen Wirkens zu em
pfinden. Zur Stunde, wo die Unruhen in Lüttich ſtattfanden, ſam
melte ſich auch die Menge in den ärmeren Stadttheilen Brüſſels an
und verſicherte die Lütticher kämen um dem Volke Gerechtigkeit zu
verſchaffen. Auch ſcheint die Sache in Lüttich mehrere Tage vorher
vorbereitet geweſen zu ſein Am vorigen Sonntaäge fand man an
allen Kirchen Aufrufe angeſchlagen und geſtern ſollen bonapartiſtiſche
Proklamationen unter der zuſammengerotteten Menge in Maſſe aus
geſtreut. worden ſein.

WVermiſchtes.
Conitz, d. 26. Auguſt. Am 19. d. Mts. Morgens 6 Uhr

wurde hier eine Frau Mutter von 14 Kindern) durch das Beil hin
gerichtet. Sie war an einen Arbeitsmann Namens Narlach in Kaſ
ſabuda verheirathet, und angeklagt, 4 ihrer jüngſten Kinder ermordet
u haben, indem ſie ihnen Stroh in den Mund geſteckt, wovon ſie

dann erſtickt ſeien. Sie hat hartnäckig geleugnet, bis ſie den Kopf
auf den Block legte; da aber geſtand ſie dem anweſenden Gerichts
dolmetſcher ihr Verbrechen vollſtändig ein.

Der Pfarrer Priſac aus Rheindorf im Decanat Solingen
fordert in der „Deutſchen Volkshalle zur Theilnahme an einer
HPilgerfahrt nach Jeruſalem auf. Als Motiv für die Pilger
fahrt wird die Stärkung angeführt, welche dieſelbe „in einer matten
Zeit gewähre, wo überall dem Rechte der Nacken gebeugt, Deutſch
land mit dem Schickſale Polens und Europa mit dem Heile der mon

Sonnabend den 3. September 1853.
c e

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 1. bis 2. September.

AKronpräagn: Hr. Geh. Juſtizrath Bachmann a. Halberſtadt. Hr. Rittmſtr.
v. Watzdorf a. Hresden. Die Hrru. Kaufl. Neidhardt a. Nordhauſen, Seiler
a. Stettin Horsky a. Wien, Althoff a. Berlin, Eſchbach a. Torgau. Frau

„„Lanzler v. Pfau a. Bernburg tSeccht Arie Hr. Staatsrath Beſſer a. Petersburg. Hr. Schulrath Dr.
Schaub a. Magdeburg. Hr. Amtm. Blumenau a. Polleben. Hr. Ocmtm.
Wendenburg a. Hedersleben. Hr. Ockon. Berthold a. Berga. Hr. Gutsbeſ.
Zorn a. Falkenberg. Hr. prakt. Arzt Hr. Fraffunder a. Minden Hr. Rit
tergutsbeſ. Herbſt a. Hamburg. Die Hrro. Kauff. Berthold a Dingelſtedt,

3 v. Heukolom a. Crefeld, Friedrich a. Düſſeldorf.
Koldagr Räüna Hr. Baumſtr. Oeſterreich a. Dürrenberg. Hr. Offiz. v.

Hr. Beamter Stieler a Zwickau. Hr. Privatm. LehBeulewitz a. Coblenz.
mann a. Einfiedeln. Hr. Gutsbeſ. Weber a. Höxter. Die Hrru. Kauſt.
Hirſch a Mainz Meinhardt a. Dresden Steinert a Biſchoffswerda.

Mag länger BHet Hr. Fabrik. Zander a. Connewitz. Hr. Oekon. Goth
e Jehal. S Faktor Swerſen u. Hr. Dr. Seegrin g. Stockholm.
ie Hrru. Kauf. Behrens a. Leipzig, Hagen a. t i tBehael d wenn pzig Hagen a. Berlin Reinhard a. Gör

oldangr I.s wer Hr. Gartenbeſ. Sutthof a. Magdeburg. Hr. Advok. Brauna. Schwerin. Hr. Zeichnenlehrer Dahint a. Schleſien r
Sterclt Hearn burg Hr. Capit. v. Noerden a. Holland.

v. Budes a. Pommern.
Rödchen a. Schleſien.

Hr. Rittergutsbeſ.
Hr. Paſtor Wolf a. Magdeburg. Hr. Frhr. v.

Hr. Forſt Cand. Thormann a. Neuſtadt, Hr. Partik.alen r Tee Elſig a. Chemnitz, Weinsborn a. Nord

a ae a. Frankenhau iu lechrer Vogel a. Köln. hauſen UnrichearzSchhenſumr pr.
oehwarzer Bär Die Hrrnu. Fabrik. Liepmanu a. Bernbur Vogel a. Oldenburg. Hr. Privatm. Richter a. Reudnitz. Hr. Verw. Veger a. gedrungen

Hr. Archit. Berzelius a. Königsgrätz.
Goldne Kugel Die Hrrn. Kaufl. König a. Bremen, Bohnert a. Hamburg

Steinthal a. Magdeburg. Hr. Weinhdlr. Damm a. Mainbernheim. Hr.
Oekon. Lange a. Lützen

Hagdehanger anno Hic Hrru. Kaufl. Meißner a. Berlin Bröckel
a. Altenburg. Die Hrru. Partik. Schulz a Wien, Steinert a Prag, Grewe
a. Dresden. Hr. Fabrik. Sturm a. Leipzig. Hr. Ockon Hampke a
Schönebeck.

Die Hrru. Kauft. Macke a. Bremen, Gark a. Bieh üürin gen Mahntotf:
dorf, Neumann a. Brandenburg, Jork a. London Rapp a. Mühlhauſen,

Hr. Partik. Werremeiſterr a. e Hr. Senator Röck a. Lübcck.a. Hamburg. r. Appell.Ger. Präſ. Mandeloh a. EiBragwitz a. Glogau. ſ g. Eiſenach Hr Rent. v.
Meteorologiſche Beobachtungen.

Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
334,59 Par. L. 334,66 Par. e. 334,47 Par. L. 331,57 Par. L.

4,79 Par. L. 3561 Par. L. 5,88 Par. 1,09 Par.
93 vt. 15 t. 79 t. 72 pCt.

11,0 G. Rm.) 16,6 G. Rm.

1. September.

Luftdruck

Dunſtdruck T
Relat. Feuchtigk.

Luftwärme 11,4 G. R. 15,0 G. R.
goliſchen Cultur bedroht werde.

e re

Auction.
Freitag den 9. d. u. folg. Tages Nachmit

tags 2 Uhr werden in dem Auctionszimmer
hier auf dem Hofe des Königl. Kreisgerichts:
1 ſilb. Taſchenuhr eine große def. eiſerne
Walzenpreſſe für Goldarbeiter, ein Roll
wagen, 9 Stück und einige Reſter Haus
leinwand, 2 Stück und 2 Weben baum
wollen Leinenzeug, 20 Stück Vettzeug
in Barchent, Leinen und Federleinen, 2 Stück
Schürzenzeug und Gingham, Meubles,
Haus und. Küchengeräth, Kleidungsſtücke
Betten Wäſche u. a. Sachen gerichtlich ver
auctionirt werden.

Graewen, Auct. Commiſſ.

Freiwilliger Verkauf.
Der Müller Karl Venold beabſichtigt

ſeine zu Rieſtedt gelegene Mahlmühle die
Niedermühle nebſt ſämmtlichem Zubehör,
ſowie die dabei beſeſſenen drei Acker Land
walzende Grundſtücke meiſtbietend zu ver
kaufen.Hin der Leitung dieſes Verkaufs beauftragt,

habe ich Termin auf
den T. September dieſes Jahres

Vormittags 10 Uhr
in meinem Geſchäftsbüreau Ulrichsplatz Nr.
596 7 „anberaumt
luſtige hiermit einlabe.

Die Verkaufsbedingungen bin ich auf Er
n ſchon vor dem Termine mitzutheilen
ereit.

Sangerhauſen, den 25. Auguſt 1853.
Der Juſtiz Rath

Ein Strickſtrumpf iſt gefunden und
kann von der Eigenthümerin bei mir abgeholt

werden. tückrath.

e

Hekaunntmachungen.

zu welchem ich Kauf

Se S

Auf der Grube „Belohnung“

kohle von heute ab für 3 verkauft.
Der Steiger iſt angewieſen worden,
nur friſch geförderte Kohle zu ver
abfolgen.

Halle, den I. September 1853.
Der Gruben- Vorſtand.

Fabrik Verkauf.
Eine ehrenvolle Anſtellung in einer großen

Fabrik, ſo wie beſondere Fa milienverhältniſſe
veranlaſſen mich, meine Steingutfabrik im
vollen Betriebe, mit Utenſilien Material und
Waarenlager, unter ſoliden Bedingungen zu
verkaufen. Die Fabrik iſt jetzt ſo eingerichtet,
daß ein gutes weißes, haltbares Geſchirr ver
fertigt wird und kann dieſelbe ſich mit jeder
andern guten Fabrik gleichſtellen.
Käufer verpflichte ich mich, denſelben in allen
Zweigen dieſes Geſchäfts in kurzer Zeit ſo zu
unterrichten, daß er ebenfalls mit Ehren und
Vortheil die Fabrik betreiben kann.

Nähere Auskunft ertheilt zu jeder Zeit
A. Gieſe,

Steingutfabrikbeſitzer
in Cönnern.

Unterzeichneter empfiehlt ſeine

Victoria Wagen halb und ganz verdeckt, ein
und zweiſpännige Chaiſen, offne und halbver-
deckte Droſchken, leichte Stuhlwagen u. dergl.
und ſtellt billige und reelle Preiſe.

C. Jander, Wagenbauer,
gr. Ulrichsſtraße Nr. 55.

Alle Luftdruckbeobachtungen find auf die Temperatur 0 Gr. R. reducirt

bei Halle wird die Tonne Braun

Gegen den

Kutſchwagen, welche jetzt in gro
ßer Auswahl vorräthig ſind, als:

Fuhrleute,
die von meiner Grube Martha in den

Thömecken (Oberteutſchenthaler Flur) nach
Salzmünde zum Fuhrlohn von 3 V pro
Tonne Kohlen fahren wollen, können ſich jeder
zeit beim Steiger Schröder auf der Grube
melden und fortwährend auf Beſchäftigung
rechnen. Halle, im September 1853.

G. Spiegel.

Jn der Schönfärberei von G. Mergell
in Halle, Schmeerſtraße Nr. 703, werden

alle ſchon getragene Zeuge, ſeidene, halbwol
lene, Tuchmäntel, Röcke und Beinkleider in
jeder beliebigen Farbe gefärbt.

Gardinen und Möbelſtoffe werden gewa
ſchen, geglättet und im Glanze den Neuen
gleich hergeſtellt.

Gaſthofs Verkauf.
Ein ſehr beſuchter Gaſthof in der Nähe von

Halle, in dem auch eine Speiſewirthſchaft
mit ſehr gutem Erfolge zu betreiben iſt, nebſt
Gartenanlagen Kegelbahn und großem Saale,
iſt wegen Familienverhaältniſſen des Beſitzers
ſofort gegen wenig Anzahlung billig zu ver
kaufen. Auch würde ein ſtaädtiſches Grund
ſtück als Anzahlung angenommen werden. Un
terhändler werden verbeten, und wollen reelle
Käufer ſich nähere Auskunft holen bei Herrn
H. Hpitz in Halle, Rathhausgaſſe Nr. 250.

4000, 3000, 2000, 1500, 1000, 800, 500,
400 und 300 ſind auszuleihen durch den
Sekretair Kleiſt, Schmeerſtr. Nr. 485.

Friſcher Kalkl
Dienstag den 6. September bei Trübe.



Die Leipziger Feuer-Verſicherungs- Anſtalt
übernimmt Verſicherung gegen Feuers Gefahr fir Gebäude, Waaren, Mobiliar ferner für Getreide Vorräthe
in Scheunen und Diemen zu feſten, mäßigen Prämien.

Zur Annahme von Anträgen empfiehlt ſich
der Agent der Leipziger Feier Verſicherungs Anſtalt

Dietrich Wärstenberg,
Bauhof Nr. 310 b.

Das Menbles-, Spiegel u. Polſterwaaren Mag azin von Carl Dettenborn
in alle aS., große Märkerſtraße und Kuhgaſſen-Ecke Nr. 447,

in Mlerseburg im „Bürgergarten“,
empfiehlt ſein reichhaltiges Lager elegant und dauerhaft gearb

aller Sorten in Barock- und Gold-Rahmen, auch
Sopha, Damen und Herren Stühle mit feinſten BezügeSpiegel a

StreAußerdem offerire elegante Pariſer Nippſachen in

eiteter Meubles in Mahagoni, Virken und andern Holzartedie neueſten Polſterwaaren, als: Chaiſelongue Elf ung
n in Plüſch, Laſting, ſeiden und wollen Damaſt.

Holz, ſo wie Goldleiſten glakt und verziert, in größter Auswahl un
ter Zuſicherung reeller Bedienung und billigſter Preiſe. ine angemeſſene Entſchädigung durch mein eignes Meubles- Fuhrwerk an jeden

Die von mir gekauften Meubles können gegen ei
beliebigen Ort geliefert werden.

Eine große Partie gebrauchter, aber ſehr gut er
ligſt verkauft werden.

Carl Dettenborn.
haltener Mahagoni und Virken-Meubles ſoll, um damit zu räumen, bil

Carl Dettenborn.

Das Meubles- Magnzin der vereinigten Ciſchlermriſter,
Markt Nr. 940, im Kaufmann Riſelſchen Hauſe,

empfiehlt die verſchiedenſten Gattungen ſolide gearbeiteter Meubles, Spiegel und Polſterwaaren unter Zuſicherung
der reellſten Bedienung

Eingang zum Haupt-Magazin: kühle Brunnengaſſe.
Jn einem zum Manöver abgehenden Kutſch

wagen können noch einige Perſonen mitfahren.
Auskunft bei Große, kl. Ulrichsſtraße Nr.
1019, 3 Treppen.

Mein beträchtliches Lager guter Rhein
weine aller Sorten welches mir durch
Erbſchaft zugefallen iſt, erlaube ich mir zu den
billigſten Preiſen zu e

Hrün,
Neumarkt, Geiſtſtraße Nr. 1282.

2 Logis ſind ſofort zu vermiethen und zum
1. October 1853 zu beziehen Leipzigerſtraße
Nr. 305.

Anzeige. Wegen Verſetzung eines Be
amten ſoll eine einſpännige, im vorigen Jahre
neu erbaute Droſchke, wenig gebraucht und
anz gut gehalten ſchleunigſt und billig ver
auft werden. Näheres ertheilt der Sattler

meiſter Wolf in Schkeuditz.

Ein junges gebildetes Mädchen welches in
der Wirthſchaft nicht unerfahren iſt, ſucht un
ter den beſcheidenſten Anſprüchen zum 1. Octo
ber eine Condition bei einer einzelnen Oame
der in einer Familie zur Hülfe der Hausfrau.
Geehrte Herrſchaften können ſich melden Klau
thor Nr. 2185.

Ein empfehlenswerther HandlungsCommis,
gewandter Detailliſt, kann zum Oetober d.
J. placirt werden durch
J. G. Glaeſer, Halle, Brüderſtr. Nr. 220.

Ein mit guten Zeugniſſen verſehenes, in der
Küche erfahrenes Mädchen wird geſucht.
Wo iſt zu erfragen bei Ed. Stückrath in
der Expedition dieſer Zeitung.

Eine Köchin, die Zeugniſſe ihrer Brauch
barkeit nachweiſen kann, wird in einem Gaſt
hof geſucht. Zu erfragen Nr. 1504 bei

Aug. Schulze.

Einen Lehrling wünſcht ſofort oder zum 1.
October A. Schliack, Leipzigerſtraße

Fleiſcher-Meiſter.

Eine Partie ſehr ſchöne Blumen in Töpfen
und Stoöcken, größtentheils tropiſche Gewächſe,
ſind wegen Umzug billig zu verkaufen au
Ludwig ete. vor dem Oberranniſchen Thore.

LokalVeränderung.
Meinen geehrten Kunden die ergebenſte Anzeige, daß ich mein Hutlager nicht mehr Leipzi

gerſtraße,
habe.

ſondern daſſelbe große Ulrichsſtraße Nr. 79, neben der Steinſtraßen -Ecke, verlegt
L. Wedding, Hutfabrikant.

J Alle Reparaturen der Filz u. Seidenhute,
Umarbeitungen nach den beliebigſten Facçons, Färben der weißen und grauen
Hüte in jeder beliebigen Couleur wird aufs Beſte und Schnellſte beſorgt in der

Hutfabrik von L. Wedding, große Ulrichsſtraße Nr. 79, neben der SteinſtraßenEcke.

Montag den 5. September iſt Gelegenheit
nach Roßbach zur Parade Klausſtraße Nr.

889. Eckertt.
Weintraube.

Sonntag Concert.
John Stadtmuſikdirector.

Beſte neue engl. Vollheringe in
Tonnen und Schocken billigſt bei

G. Goldſchmidt.

Sehr gut gehaltene 1852er engl.
Vollheringe, in Tonnen ſehr billig,
in einzelnen Schocken à 20 u. 25

G. Goldſchmidt.

Jn allen Buchhandlungen (in alle
in ver P eſrer'sechen Buchhandlang)
iſt zu haben:
Rath und Hülfe für den Landmann in

naſſen Jahren.Eine Sammlung von erfahrenen Landwirthen
mitgetheilter Anweiſungen: naſſe Felder auf
die leichteſte und ſicherſte Art trocken zu legen,
die Ernte der Halmfrüchte und Futterkräuter
in naſſen Jahren glücklich zu beendigen, Pup
pen, Kleereiter und Kleehütten zu verfertigen
und anzuwenden, ſelbſt naß eingebrachte Fut
terkräuter und Wurzelgewächſe gut zu erhal
ten Grummet noch im Spätherbſt zu trocknen
und ausgewachſenes, unreifes 2c. Getreide zu
gutem Brote zu verbacken. Von Th. H.

Wachsmuth. 8. geh. Preis: 10 Sgr.

Lerchennetze
von Hanfzwirn ſind zu haben beim Halloren
Wagner Rittergaſſe Nr. 682.

Blafebälge in allen Größen bei Fr. Lange-

fDietrich, Bandagiſt, Klausſtr., dem Kaufm.
Schale vis à vis, empfiehlt Bandagen jeder Art.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Sonntag den 4. Septbr. ladet zum Tanz
und friſchen Kuchen ergebenſt ein

Hennig in Giebichenſtein.

Sonntag den 4. d. Mts. ladet zu friſchen
Obſt und Kaffeekuchen, wie auch zur Tanz
muſik ergebenſt ein

J. M. Seidel,
im „Mohr“ zu Giebichenſtein.

Trotha. Sonntag Extraconcert;
Sonnabend friſcher Kuchen, wozu ergebenſt

einladet H. W. Preis
Cröllwitz.

Zum Erntekranz ladet Sonntag d. 4. Septbr.

ergebenſt ein K. Banſe.
Sonntag den 4. September ladet zum Tanz-

vergnügen ergebenſt ein
Gaſtwirth Richter in Paſſendorf.

Sonntag Geſellſchaftstag und Tanz bei
Hertzberg in Paſſendorf.

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Am heutigen Tage entriß uns der unerbitt
liche Tod unſern guten Gatten und Vater, den
hieſigen Gaſtwirth Fr. Seyfferth in ſeinem
59. Lebensjahre nach einem 10wöchentlichen
Krankenlager er ſtarb ſanft und voll feſten
Vertrauens auf ein Wiederſehen. Theilneh
menden Freunden widmen wir dieſe Nachricht
mit der Bitte um ſtilles Beileid.

Droßdorf bei Zeitz d. 30. Auguſt 1853.
Die Hinterlgſſenen.
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